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Während dieser grenzüberschreitenden Waldwanderung mit etwas Höhenunterschied wandern Sie durch den schönen Brachterwald und an hübschen Seen vorbei. Der Rückweg verläuft durch das Naturgebiet De Maasduinen ebenfalls an Seen vorbei sowie an einer Sandgrube. In der Route findet man einige kurze, aber stramme Steigungen. Unterwegs stehen ein paar Bänke, 2 Restaurants zum Rasten sind ebenfalls vorhanden. Im Waldhaus Galgenven können Sie lecker essen.
Startadresse: Waldhaus Galgenven, Knorrstrasse 77 Nettetal – Kaldenkirchen.
Rechts vom Restaurant auf dem Parkplatz parken.
Nettetal liegt im Osten von Tegelen/Venlo. Das Restaurant erreichen Sie nur von Kaldenkirchen aus. 
GPS-Abstand: 10800 m
Laufzeit: 2.15 St.
Höhenunterschied: 40 m

587. NETTETAL 10,8km

[Die Bezeichnung Galgenvenroute wird als (GV) abgekürzt.] 
1. Mit dem Rücken zum Restaurant L über den breiten Waldweg gehen (grün/gelb). An der schrägen Kreuzung GA (grün/gelb). Seitenweg scharf rechts meiden. 100 m weiter, an einem Schild Naturschutzgebiet L in den Waldweg rein (A2). Man geht über den Holzsteg, von wo aus man einen tollen Blick auf den Galgensee hat. Noch 10 m weiter, dann R halten durch den Wald (GV). Man kommt wieder auf den breiten Waldweg, hier L. Den ersten Waldweg L nehmen (Reiterpfad). Nach 50 m an der Y-Gabelung L und mit dem Weg nach links drehen. Seitenweg je rechts und links meiden. An der T-Gabelung L (Reiterweg). Nach 100 m den ersten Waldweg R einschlagen. An der Kreuzung mit einem Waldweg GA (GV).
2. An der T-Gabelung mit einem Waldweg R (GV). An der Kreuzung mit Bank GA (GV). An einzelnen reizvollen Seen vorbei, nach einer Bank kommen Sie auf eine Kreuzung. Hier R durch den Waldweg. Dem Weg 500 m folgen bis zum 3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet. Hier scharf R in den Waldweg rein. Nach 100 m den ersten Waldweg L einschlagen (A2). Seitenweg rechts meiden. An der Kreuzung mit einem abgesägten Baum L (grün). Aufpassen! Man geht durch ein Heidegebiet und an einer Picknickbank vorbei, 5 m weiter R in einen bewachsenen Pfad rein und am jungen Tannenwald vorbei. Der Pfad ist undeutlich, aber das Heidegebiet muss sich auf Ihrer rechten Seite befinden. Am 3-Sprung mit Hochsitz GA. An der 
T-Gabelung L. Den ersten Waldweg R nehmen (grün).
3. An der Kreuzung L, wir verlassen die grüne Markierung. Der Weg wird zu einem schmalen Reiterpfad. Aufpassen auf der rechten Seite! Man geht zwischen 2 zweistämmige Birken durch, dann sieht man rechts einen Pfad parallel zu unserem jetzigen Pfad. Hier an der Kreuzung mit schmalen Pfad R zum rechts gelegenen Weg gehen und dann L. (Sollten Sie die Kreuzung nicht sehen, so gehen Sie R durch die Sträucher zum Pfad hin!) Nach 200 m am Schildchen (GV) R in den steilen Pfad nach unten (vorsichtig!). Unten an der Kreuzung GA den Hügel rauf, es geht in die Niederlande rein. Oben GA über den Kammrücken und dann GA in den steilen Pfad nach unten. Wir gehen durch ein grünes Tal, Seitenweg rechts meiden. Dem Pfad Richtung Waldrand folgen, an der T-Gabelung L über den Feldweg. Am 3-Sprung mit Bank R.
4. Wir kommen auf die Kreuzung mit dem Mariahof, wo man eine Pause einlegen kann (5,2 km) (im Winter nur sonntags geöffnet). Hier R über den Bosheideweg. Am Haus Bergzicht biegt der Weg nach links (72). Nach dem weißen Haus Hoeven Winkedries R in den Feldweg rein. An der Kreuzung GA zum Wald hin. Am 3-Sprung mit Bank GA in den Waldweg rein (weiß). Dem Pfad nach oben folgen, dort an der Kreuzung mit einer Treppe auf der rechten Seite L gehen (GV). Am 3-Sprung L in den Pfad nach oben, wir verlassen wieder (GV). Dem schlängelnden Waldweg folgen, dann vorsichtig in den steilen Pfad nach unten. Unten L über den Waldweg. An der T-Gabelung R über den Asphaltweg. Man kommt an die Brasserie Maasduinen (7,3 km). (Sollte eine Pause gewünscht sein, hier L gehen und am Schlagbaum wieder L zur Brasserie hin. Geöffnet Dienstag bis Sonntag ab 12.00 Uhr.)
5. Weitere 200 m auf dem Asphaltweg bleiben, nach einem großen eisernen Tor und einem Stromhäuschen L in den steilen Waldweg nach oben. Oben rechts über den Kamm. Am Ende an einer Bank L über den Kiesweg. Nach 50 m L in den Pfad reingehen am Schlagbaum entlang. Unten Seitenweg scharf rechts meiden. Am breiten 3-Sprung R zwischen 2 Seen durch. Direkt vor einem breiten eisernen Tor (Grubeneingang) R Richtung Hügel. Nach 50 m L in den sehr steilen Pfad nach oben (dort wird die Anstrengung durch einen prächtigen Blick auf die Seen belohnt). GA über den Feldweg; wo dieser nach rechts biegt, geht man GA in den Waldweg an der Grube entlang. In der Ecke, wo der Zaun nach links biegt, GA in den Waldweg rein. An der Kreuzung im Wald R über den Feldweg an einer Wiese vorbei. 
6. An der T-Gabelung L (weiß/rot). Wir gehen präzise über die Grenzlinie. Seitenweg links meiden. Rechts sieht man ein offenes Naturgebiet. Wo dieses Gebiet endet, noch 20 m weitergehen und dann bei Grenzpfahl 441 R in den Waldweg rein. Direkt den Seitenweg rechts meiden. Wir sind wieder in Deutschland. Am 3-Sprung mit Schild Naturschutzgebiet GA (GV). An der räumigen Kreuzung mit Bank GA (GV). An der folgenden Kreuzung ebenfalls GA (GV). Dann nach 40 m L in den Waldweg rein. Der Pfad biegt nach rechts und links, nach 30 m an einigen jungen Tannen wieder R. Dann dreht der Weg nach links an einem offenen, gekappten Waldstück entlang. An der T-Kreuzung nach dieser offenen Fläche R durch den Waldweg. Am 4-Sprung den zweiten Weg R einschlagen, also den geteerten Weg. An der Kreuzung R und man kommt wieder zum Restaurant, wo man noch etwas essen oder trinken kann. 
Zusammengestellt von: Peter en Jolanda Munnichs.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine bei Wandelgids Zuid-Limburg. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden ohne die Genehmigung des Verfassers.
[image: image2.emf]   

1  

 

[image: image3.emf]   

2    

[image: image4.emf]     

2      



[image: image5.png]